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Auf einen Blick
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Laufzeit:

Start 2023 

Digitaler Bürgerservice LISA

(Leistungs - , Informations -  und Service -Angebot)

Uckermark

lange Anfahrtswege zu Behörden

hoher Zeitverlust durch verschiedene 

Anlaufstellen für unterschiedliche 

sozialrechtliche Leistungen

Inanspruchnahme digitaler 

Beratungsmöglichkeiten ist oft nicht möglich 

Projektpartner

AOK Nordost, Landkreis Uckermark, 

Wohngeldstelle Uckermark, 

Jugendamt Uckermark, 

Grundsicherungsamt Uckermark, 

Pflegestützpunkt Uckermark 

(weitere in Planung)



Welches Problem soll gelöst werden?  
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Ausgangslage:

Das Vorhalten kleinerer Geschäftsstellen im 

ländlichen Raum ist kostenintensiv und ineffizient.

Für Bürgerinnen und Bürger im ländlichen Raum 

bedeutet das:

lange Anfahrtswege zu Behörden
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hoher Zeitverlust durch verschiedene 

Anlaufstellen für unterschiedliche 

sozialrechtliche Leistungen

Inanspruchnahme digitaler 

Beratungsmöglichkeiten ist oft nicht möglich 

Pflegekasse

Rentenversicherung

Sozialamt

Krankenkasse

Jobcenter

Gemeinde



Gemeinde

Pflegekasse

Rentenversicherung

Sozialamt

Krankenkasse Jobcenter

Was ist die Kernidee?
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Verbesserung der Präsenz vor Ort

Schaffung einer wohnortnahen 

Anlaufstelle für Ratsuchende und 

Hilfebedürftige

Systemübergreifende Vernetzung von 

Leistungsangeboten der 

Daseinsvorsorge

Dezentrale, digitale Bürgerbüros mit Videoberatung in 

Echtzeit, die zentrale Verwaltungsleistungen wohnortnah 

bündeln und persönlich zugänglich machen. 
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… Videoberatung

mit echten Kundenberatenden 

verschiedener Institutionen

Antrag 

stellen

Scannen

Prüfen & 

Bearbeiten

Digitale 

Unterschrift



Was ist besonders smart an diesem Projekt?  
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Die Kombination aus Digitalisierung + persönlicher Beratung + wohnortnahem Zugang

im gesamten Landkreis Uckermark ermöglicht …

… fallabschließende 

Sachbearbeitung

… niedrigschwelligen und 

barrierearmen Zugang für 

Bürgerinnen und Bürger
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Antrag 

stellen

Scannen Prüfen & 
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Was hat sich verbessert? 

7

Verbesserte Nutzung knapper 

Personalressourcen 

Mehr Bürgerzufriedenheit

Verschiedene Auszeichnungen 

(z. B. Kommune des Jahres)
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Was macht das Projekt zu einem bundesweiten Vorbild?
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Die wohnortnahe, persönliche Beratung per Video kann als Blaupause für 

ländliche Räume in ganz Deutschland genutzt werden. 

AOK Nordost Digitaler Bürgerservice -  LISA

Durch Kooperation mehrerer Behörden Zugang zu 

verschiedenen Verwaltungsinstitutionen ohne 

lange Wege

Persönliche digitale Beratung

Niedrigschwellig: ohne digitale Kompetenzen der 

Kunden nutzbar

Ressourceneffizient für teilnehmende Institutionen



Wie geht’s weiter?
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Modellphase 3 endet 2029
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Ausbau weiterer LISA -Standorte,

unter anderem in Räumlichkeiten

der Kreissparkasse

Erweiterung der angebotenen 

Leistungen durch Einbindung weiterer 

Institutionen und Anbieter

Langfristig fester Bestandteil der 

Verwaltung im Landkreis



Ihre Ansprechpartner/innen sind:

Landkreis Uckermark 

Marko Ulrich  

Tel.: 03984 70 -1050

marko.ulrich@uckermark.de

Sie haben Fragen?

10 AOK Rheinland/Hamburg QplusAlter

AOK Nordost  

Chris Behrens

Tel.: 0800 265080 -32070 

chris.behrens@nordost.aok.de

uckermark.de/Leben-

SozialesGesundheit/

Sozialamt-Uckermark/

LISA-Bürgerservice/
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